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PARODONTOSE
Bauen Sie auf ein gesundes Fundament.  
Für gesunde und natürliche Zähne.

HINWEIS FÜR UNSERE PATIENTEN

Um das erzielte Ergebnis zu stabilisieren, ist eine 
dauerhafte »parodontale Erhaltungstherapie« (Recall 
mit Zahnreinigung) zwingend erforderlich. Das für Sie 
notwendige Intervall vereinbart Ihre Fachhelferin mit 
Ihnen. Sie werden in den entsprechenden Abständen 
von uns an die nächste professionelle Zahnreinigung 
und Kontrolle erinnert.

LITERATURHINWEISE & LINKS FÜR INTERESSIERTE

WIE NEUGEBOREN DURCH SÄURE-BASEN-BALANCE
Eva Maria Kraske 
ISBN 3-7742-2920-1

www.parodontologie-berater.de
www.parodontosehilfe.de
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LIEBER FRÜHER VORSORGEN 
anstatt später Sorgen 

Als Parodontose bezeichnet man die chronische 
Erkrankung des Zahnhalteapparates. Er ist das Funda-
ment in dem die Zähne stehen. Der Zahnhalteapparat 
besteht aus Zahnf leisch, Haltefasern und Knochen, 
die die Zähne umgeben. 

Werden Zahnbeläge (Plaque) oder Zahnstein nicht 
rechtzeitig entfernt, kann sich das Zahnf leisch 
entzünden (Gingivitis). Das Zahnf leisch schwillt an und 
bildet im Bereich des Zahnansatzes eine Tasche, in der 
sich die Bakterien besonders geschützt vermehren 
können. 

Kommt es zu keiner Behandlung, kann sich die Entzün-
dung weiter ausbreiten und den gesamten Zahnhal-
teapparat schädigen. Sie wandert an den Zähnen 
entlang in den Kieferknochen und führt dann zu 
einem Abbau des Knochens, in dem die Zähne veran-
kert sind. Dadurch kann eine Parodontose in letzter 
Konsequenz zu einer fortschreitenden Lockerung und 
schließlich zum Verlust der betrof fenen Zähne führen.

KAMPF 
den Bakterien!

Unser Parodontose-Team hat die besten Waffen im Kampf 
gegen Plaque und Bakterien. Im Rahmen der Behandlung 
kümmern wir uns um das »Fundament« Ihrer Zähne.  
Zusammen mit unseren Fachhelferinnen/Dentalhygieni-
kerinnen behandelt unser Zahnarzt Thorsten Kurtz Ihr 
Zahnbett. Dabei werden Entzündungen am Zahnfleisch 
so schonend wie möglich beseitigt, sowie Beläge und 
Bakterien aus den Zahnfleischtaschen entfernt. Unsere 
Heilpraktikerin führt einen Immuncheck bei Ihnen durch.

WIR GEHEN DEN PROBLEMEN 
auf den Grund.

Systemische Parodontosebehandlung bedeutet, die 
Zusammenhänge des Zahnhalteapparates mit dem 
gesamten Organismus zu berücksichtigen. Denn eine 
chronische Erkrankung wie Parodontose ist eine Erkran-
kung des ganzen Körpers und damit Ausdruck einer 
Immun- und Stoffwechselschwäche. Darum kann bei 
einer schweren Parodontose, trotz wissenschaftlich gesi-
chertem Vorgehen, nicht immer sichergestellt werden, 
dass alle Zähne erhalten bleiben. Um eine umfassende 
Regeneration des Zahnhalteapparates zu erreichen, ist 
neben einem internistischen Check die Naturheilkunde 
ein wichtiger Baustein für den Behandlungserfolg. 

Ein ausschlaggebendes Therapieziel der systemischen 
Parodontose-Behandlung ist darum eine gesunde Darm-
flora. Dies wird durch eine ausgewogene Ernährung und 
einen ausgeglichenen Haushalt an Vitaminen, Spurenele-
menten, Säuren und Basen erreicht. Biologische Präpa-
rate, individuell ausgetestet, fördern die Ausheilung. Eine 
regelmäßige auf Gesundheitsförderung ausgerichtete 
Betreuung beim Naturkundearzt oder bei unserer Heil-
praktikerin ist sinnvoll. Trotz wissenschaftlich gesichertem 
Vorgehen kann man bei einer schweren Parodontose nicht 
immer sicherstellen, dass alle Zähne erhalten werden 
können. Neben einem internistischen Check, wie es um 
Ihre allgemeine Gesundheit bestellt ist, ist ein weiterer 
wichtiger Baustein zum Behandlungserfolg die Natur-
heilkunde. Um eine umfassende Regeneration des Zahn-

halteapparates zu erreichen, ist es bei fortgeschrittener 
Parodontose notwendig Zusammenhänge mit dem 
gesamten Organismus, insbesondere mit Ernährung 
und Verdauungsorganen, zu berücksichtigen.

GEMEINSAM 
packen wir das Problem an der Wurzel.

Bei einer Parodontose im Anfangsstadium besteht die
Therapie primär in einer Beseitigung der lokalen Ursa-
chen: Die Zahn- und Wurzeloberflächen in den Zahn-
taschen werden mechanisch gereinigt. Plaques und 
Zahnstein werden entfernt und eine geeignete Zahn-
hygiene wird beim Patienten etabliert.

Selbst eine fortgeschrittene Parodontose lässt sich von 
einem Spezialisten erfolgreich therapieren. Wie bei der 
beginnenden Parodontose werden zunächst die lokalen 
Ursachen beseitigt. Danach kann eine weitere Behand-
lungsphase erforderlich sein – die sogenannte »korrektive 
Therapiephase«. Hier werden anatomische Problem-
bereiche chirurgisch derart korrigiert, dass eine »zahn-
fleischtaschenfreie« beziehungsweise hygienefähige 
Situation entsteht. Bei großen Defekten kommt bevor-
zugt körpereigenes Knochengewebe oder Knochener-
satzmaterial zur Defektauffüllung zum Einsatz. Dieses 
Vorgehen ermöglicht den Erhalt möglichst vieler Zähne.

ENTZÜNDETE ZAHNTASCHE MIT KNOCHENRÜCKGANG


